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Vier Fragen im Risikokonzept
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Restrisiko



Sicherheitspolitischer Bericht 2010 – I
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Direkte Gefährdungen I: Natur-, zivilisationsbedingte Katastrophen und Notlagen, Versorgungsstörungen, mil. Angriff, Nötigung, verbotener ND 

SIPOL B 2010, S. 11-13; div. Bildquellen



Sicherheitspolitischer Bericht 2010 – II

4

Bundesamt für Bevölkerungsschutz BABS

Direkte Gefährdungen II: Angriff auf IKT, Terrorismus, Extremismus, Organisiertes Verbrechen, Gewalt gegen Leib und Leben 

SIPOL B 2010, S. 13-14; div. Bildquellen



Sicherheitspolitischer Bericht 2010 – III

5

Bundesamt für Bevölkerungsschutz BABS

Indirekte Gefährdungen: Proliferation Massenvernichtungswaffen, Klimawandel, Pandemie, Zerfall staatl. Strukturen, Migrationsprobleme 

SIPOL B 2010, S. 15-16; div. Bildquellen



Vergleichende Analyse?

?
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Abbildung: Exemplarische Risikomatrix

?

Div. Bildquellen

Lassen sich Gefährdungen mit unterschiedlichen Ursachen (z.B. Natur, Technik, Gesellschaf t) miteinander vergleichen und in 
einer Risikomatrix darstellen? Ja, doch ist dabei der Prozess zur Erstellung der Matrix (Risikodialog zwischen verschiedenen 
Fachstellen) ebenso wichtig wie die Darstellung selbst. Die Matrix stellt kein Prognoseinstrument dar, sondern ermöglicht eine 
sachliche Diskussion und bietet eine Grundlage für weitere Planungsarbeiten (Einsatz-, Kontinuitätsplanung).



Abhängigkeiten zwischen Gefährdungen
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Auswahl von Abhängigkeiten zwischen geopolitischen Trends (Arabischer Frühling, Klimawandel, Aufstieg Chinas) und neun 
Gefährdungen (Flüchtlingswelle, Pandemie, C-Anschlag, Hochwasser, Cyber-Angriff, Dirty Bomb, Trockenheit, Stromausfall (mit 
verschiedenen Ursachen), Tierseuche)

Div. Bildquellen



Massnahmen seit SIPOL B 2010 (Auswahl)

• Sicherheitsverbund Schweiz

• Bundesstab ABCN 

• NDB / Kerngruppe Sicherheit

• Strategiebericht Bevölkerungsschutz 
und Zivilschutz 2015+
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• Kantonale Gefährdungsanalysen
und vorsorgliche Planung

und Zivilschutz 2015+

• SKI-Strategie

• Cyber-Risiken-Strategie
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Aufgaben Sicherheitsverbund Schweiz

Vorbeugung (Prävention / 
Vorsorge) und Bewältigung 

von natur- und 
zivilisationsbedingten

Katastrophen und Notlagen

Polizeiliche Gefahrenabwehr

Staatschutz & Strafverfolgung
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Abhalten und Abwehr eines

militärischen Angriffs

Wahrung der

Interessen der Schweiz

im Ausland und Beiträge 
zum internationalen 
Krisenmanagement



Sind wir gut gewappnet? Ein Fazit

• Was darf passieren? Was wird realisiert?

• Zahlreiche Massnahmen eingeleitet
• Integral vorgehen:

• Vorbeugung (Prävention und Vorsorge)

• Bewältigung (Einsatz, Kontinuität, 
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• … denn absolute Sicherheit gibt es nicht!
• Sicherheit als Prozess verstehen …

• Bewältigung (Einsatz, Kontinuität, 
Instandstellung)

• Regenation (Wiederaufbau und 
Raumentwicklung)



Kontaktadresse
Dr. Stefan Brem
Chef Risikogrundlagen und Forschungskoordination
Bundesamt für Bevölkerungsschutz BABS

Monbijoustrasse 51A, 3003 Bern
Tel  +41 31 322 51 37
Fax +41 31 324 87 89
stefan.brem[at]babs.admin.ch
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stefan.brem[at]babs.admin.ch
www.bevoelkerungsschutz.ch

Weiterführende Informationen: 
SKI: www.infraprotection.ch
Risiken Schweiz: www.risk-ch.ch
KATAPLAN: www.kataplan.ch


